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That der 40 Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom lo Juli 1965 in Berlin

durch

Senatspräsident P e n g u i t t
Vorsitzender9

Bundesrichter S 0 h m i t t

Bundesrichter M e l l w i t z

Bundessozialrichtcr Dr„ H a t e s a u l und

Bundessozialrichter B e n e d y e z u k

für Recht erkannt:

«Das Urteil des Lendessozialgerichts Berlin vom

28° Februar 1964 und das Urteil des Sozialgerichts

Berlin vom 8{) August 1963 werden aufgehobcno

Die Klage wird abgewiesen°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob — beim Vorliegen

aller sonstigen Voraussetzungen des 5 1248 Abso 3 der

Reichsversicherungsordnung (EVO)
— die Fortsetzung der

Tätigkeit einer selbständigen‚ in die Handwerksrolle

eingetragenen Handwerkerin den Anspruch auf das vor—
zeitige Altersruhegeld ausschlicßto

Die 1902 geborene Klägerin ist selbständige Schneiderin

und noch in der Handwerksrolle eingetragen0 Sie ent—

richtete seit 1918 Versicherungsbeiträge zur Renten—

versicherung der Arbeiter und Handwerkerbeiträge‚ ins—

gesamt mehr als 216 Monatsbeitriigeo '

Sie beantragte im März 1963 nach Vollendung des 600Le—

bensjähres Altersruhegeldo Die Beklagte lehnte diesen
Antrag mit der Begründung ab9 solange die Klägerin in

der Handwerksrolle eingetragen sei? übe sie eine an sich

versicherungspflichtige Tätigkeit aus; Voraussetzung

für den Bezug des erstrebten Altersruhegeldes sei aber?

daß sie eine solche Tätigkeit nicht mehr ausübeo

Hiergegen hat die Klägerin Klage erhoben° Das Sozial“

gericht (SG) hat die Beklagte unter Aufhebung ihres ab—

lehnenden Bescheides verurteilt9 der Klägerin einen

Altersruhegeldbescheid zu erteilen° Das Landessozial—

gericht (LSG) hat die Berufung der Beklagten gegen das

Urteil des SG zurückgewiesen° Es hat dazu uoao ausge—
führtO die Klägerin sei seit dem 10 Januar 1962 ver—
sieherungsfrei, weil für sie nach Entriehtung von 216

Monatsbeiträgen zur Rentenversioherung die Versicherungsw

und Beitragspflieht gemäß 5 1 des Handwerkerversiche—\;
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rungsgesetzes (HWVG) ihr Ende gefunden habe° Diese
Versicherungsfreiheit der Klägerin sei allgemein und

deshalb auch in bezug auf die Regelung des % 1248 Abso3

RVO zu beachteno Die Klägerin setze demzufolge keine ren—

tenversicherungspfliehtige Tätigkeit im Sinne dieser Vor—

schrift fort; es sei unerheblich, daß sie noch als selb—

ständige Handwerkerin tätig und in der Handwerksrolle ein—

getragen seio Sie erfülle alle Voraussetzungen des 5 1248

Abs° 3 RVG, so daß ihr das vorzeitige Altersruhegeld zu—

steheo

Das LSG hat die Revision zugelassene

Mit der Revision beantragt die Beklagte,

das angefochtene Urteil auf2uheben und
die Klage abzuweisen°

Sie rügt, das LSGhabe 5 1248 Abso 3 nvo verletzt° Der Auf—
fassung des LSG sei nicht beizutreteno Der Klägerin stehe

das vorzeitige Altersruhegeld nicht zu‚ weil sie noch eine

rentenversieherungspflichtige Tätigkeit ausübe, nämlich ei—

nen selbständigen Gewerbebetrieb (Damensehneiderei) inne—'

habe, in der Handwerksrolle eingetragen und voll berufs-

tätig sei„

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisene

Sie hält das angefochtene Urteil für richtig°

Die Revision ist zulässig und begründete.

Für Rentenansprüche aus Versicherungsfüllen vor dem Inkraft—

treten des Rentenversieherungs—Änderungsgesetzes (RVÄndG)
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vom 9„ Juni 1965 (BGB10 1 476) (1° Juli 1965) sind

nach Art° 5 5 3 dieses Gesetzes die bis zu diesem Zeit*
punkt geltenden Vorschriften maßgebend° @ 1248 Abso 5

BVG aF, von dem deshalb auszugehen ist? macht die Ge—

währung des vorzeitigen Altersruhegeldcs von folgenden

5 Voraussetzungen abhängig:

„1° Vollendung des 60() Lebensjahres,
E'2„ Erfüllung einer Wartezeit von 180 Versiche—

:
rungsmonaten‚

ä3„ überwiegend rentenversieherungspfliehtige Be—

schäftigung oder Tätigkeit in den letzten zwan—

zig Jahren?

40 Niehtausübung einer "solchen" Beschäftigung oder
Tätigkeit‚

5° Vorliegen eines Antrages°

Zwischen den Beteiligten besteht kein Streit darüber?

daß die Voraussetzungen zu 1)? 2)9 5) und 5) bei der
Klägerin erfüllt sind; es ist zwischen ihnen nur strei—

tig, ob auch die Vorausset2ung zu 4) vorliegto Die

Frage? ob die Fortsetzung der Täti7keit als versiche—

rungsfreie Handwerkerin verbunden mit der Eintragung

in die Handwerksrolle? den Anspruch auf das vorzeitige

Altersruhegeld ausschließt, wird im Sehrifttum und in

der Rechtsprechung der Tätsaehengeriehte nicht einheit—

lich beantworteto Das LSG legt in der angefochtenen

Entscheidung den Begriff des Niehtausübens einer "sol—

chen" Beschäftigung oder Tätigkeit im Sinne des 5 1248
Abso 3 Satz 1 BVD aF dahin aus? daß darunter eine Be—

sehäftigung oder Tätigkeit zu verstehen sei, die nicht

nur an sich rentenversieherungspflichtig sei9 sondern

„5...

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


für die auch Beiträge entrichtet werden oder als ent—

richtet gelten° Das ist nach der Auffassung des Senats

nicht richtig° Das Bundessozialgericht (BSG) hat zwar
entschieden, daß von den Voraussetzungen des 5 1248'

Abs° 3 Satz 1 BVD aF die oben zu 5) genannte in diesem

Sinne zu verstehen ist° (BSG 209 231; SozR RVO @ 1248

Nr° 24)o Der Senat vermag jedoch aus der Verwendung des

Vortes "solche" in @ 1248 Abs° 3 Satz 1 BVG aF nicht zu

erkennen, daß der Gesetzgeber damit eine so enge Ver—

pflechtung mit dem vorhergehenden Satzteil gewollt hat?

daß bei der oben zu 4) genannten Voraussetzung auch nur

eine derartige Beschäftigung oder Tätigkeit wie bei der

Voraussetzung zu 3) gemeint sein kann° Für die Auslegung

des @ 1248 Abso3 EVO aF ist der Zweck dieser Vorschrift

entscheidend° Über ihren Sinn und Zweck hat der 10 Senat

des BSG im Urteil vom 250 Mai 1965 (SozR EVO 5 1248 Nr„34)

zutreffend ausgeführt, daß diese Bestimmung der durch Be—

ruf und Haushalt doppelt belasteten Frau — der verheirate—

ten ebenso wie der unverheirateten — einen Ausgleich für

die vorzeitige Abnutzung ihrer Kräfte ermöglichen 30119

auch wenn die Voraussetzungen für eine Rente wegen Berufs—

unfähigkeit oder Erwerbsunfähigkeit oder für das normale

Altersruhegeld (Vollendung des 65° Lebensjahres) noch nicht
vorliegen° Das vorzeitige Altersruhegeld für weibliche Ver—

sicherte soll nach dem.Ausscheiden aus dem Erwerbsleben —
aber auch nur dann — des Arbeits— oder Erwerbseinkommen der

bis dahin berufstätigen Versicherten ersetzen;
es soll aber

nicht als weitere Einnahme zu diesem hinzutreten° Unter ei—

ner "solchen" Beschäftigung oder Tätigkeit ist deshalb eine

derartige zu
verstehen‚ die an sich versicherungspflichtig

ist, ohne Rücksicht darauf9 ob die Versicherte aus einem

besonderen Grunde versicherungsfrei ist? es sei denn, es‘

handele sich nur um eine gelegentliche Aushilfe im Sinne

des 5 1248 Abs° 2 Satz 4 EVO° Diese Auslegung wird gestützt

durch ein Urteil des 120 Senats des BSG (BSG 219 137 =
—6—
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SozR EVO 5 1248 Nr0 27)? worin — entgegen der im ange—
fochtenen Urteil vertretenen? für die Entscheidung des

LSG maßgebendcn Ansicht — entschieden werden ist, daß

eine Beamtin eine rentenversicherungspflichtige Be—

sehäftigung ioS° des 5 1248 Abso 5 EVO aF ausübt? ob—
wohl sie für ihre Person versicherungsfrci isto Das

schon erwähnte Urteil des 10 Senats des BSG bezieht

sich auf die Tätigkeit einer Hebamme‚ die wegen der

Höhe ihres Einkommens nicht mehr angestelltenversichc—
rungspfliehtig

ware Ebenso wie in diesen Fällen — Be—

amtin9 Hebamme — wäre es mit dem Sinn der umstrittenen

Vorschrift unvereinbar, wenn man einer selbständigen‚

in der Handwerksrolle eingetragenen Handwerkerin das

vorzeitige Altersruhegcld gewähren und damit in die—

sem Zusammenhang zwischen noch beitragspfliehtigcn

und schon bcitragsfrcien9 aber noch erwerbstätigen

Handwerkerinnen unterscheiden wollten Diese Recht—

sprechung zu @ 1248 Abs° 3 EVO aF wird auch durch die

am 10 Juli 1965 für künftige Versicherungsfälle in

Kraft getretene Neufassung des @ 1248 Abs() 5 RVG ge—

rechtfertigt‚ nach der das vorzeitige Altersruhegeld

erst gewährt wird‚ wenn die Versicherte "eine Be—

schäftigung gegen Entgelt oder eine Erwerbstätigkeit

nicht mehr ausübto"

Im Falle der Klägerin führen diese Überlegungen zu
einer Ablehnung des Anspruchs auf das vorzeitige A1—

tersruhegeld° Nach 5 1 Abs° 1 HWVGist die Tätigkeit
der selbständigen Handwerker versiehcrungspflichtig9

solange sie in der Handwerksrolle eingetragen sindo

Beitragsfreiheit tritt zwar in den Fällen ein? in

denen sie eine Beitragslcistung von 216 Kalendermo—
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naten erreicht haben, sie üben aber, solange sie in der

Handwerksrolle eingetragen sind, eine an sich versiche-

rungspflichtige Tätigkeit auso Das bedeutet? daß Handwerke—

rinnen das Altersruhegeld nach @ 1248 Abs° 3 RVG eF nicht

erhalten können? bevor nicht die Löschung in der Handwer-

kerrolle erfdlgt ist° Das war bei der Klägerin bis zum Er—

laß des Berufungsurteils nicht gesehehcno

Nach alledem sind das angefochtene Urteil und das Urteil

des SG aufzuheben° Die Klage gegen den ablehnenden Bescheid

der Beklagten ist abzuweisen (@ 170 Abs° 2 des Sozialge-

richtsgesetzes — SGG_)o

‚Die Kostenentscheidung folgt aus 5 193 seco
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